
Eın bıslang unbekannter ber Leben
und Werk des VO  — Serugh

VO  S

aul Krüger
ber Jakob, den Bıschof VO  - Batnan ( 5A1 /2), orıentieren 1ın allgemeıiner

Hınsıcht dıe einschlägıgen syrıschen Liıteraturgeschichten kı,
a®, ÜS, 14 In Jüngster Zeıt ist dıe Frage

ach se1Ner Rechtgläubigkeıt eTortert worden, dıe jedoch dahıngehend
entscheıden ıst, daß Jakobh während se1INeT Lebenszeıt Monophysıt War,
nde SEINES Lebens aber das Chalcedonense (451) anerkanntes.

Das dringlichste Problem der Jakob VOon Serugh-Forschung ist dıe Frage
ach der Eechtheıit der Schriften unter selInem Namen. Bıslang ist NUur eınN1ges
hıerüber geschrıeben worden®.

Der vorliegende Urtext mıt Übersetzung 311 ZUT Klärung beıtragen. Der
syrısche Uriginaltext ist uUunNnSs erhalten 1n der Parıser Handschrıiıft 177 . I
I{(7) VO Jahre 152L1, fol 136-146, geschrıeben 1m Jerusalemer Markuskloster
VO  S Georg. Priester WAaLr, W1e Zotenberg annımt, mOöge dahıingestellt
bleıiben. Die Hs erwähnt Georg alg solchen cht Der Sermo ist an ONyYyM
überhefert?.

Beım näheren Studıium des Textes stellte sıch heraus, daß diıeser weIıt-
gehend übereinstimmt mıt dem VO  w} Abbeloos herausgegebenen umvoll-
ständıgen ber a  ° der ach der Überschrift Von einem Georg,

aumstark, Die (z7eschichte der syrischen Interatur, Berlin 1968 Baumstark),
48-58.

2 rtiz de Urbina, Patrologıae, Romae 1965, 104-9
Wright, short hrustory of SYTLAC hıterature, Amsterdam 1966, 67-792
Duval, lıtterature 8YTLAquUE, Amsterdam 1970,

Hierzu : Krüger, Ihe kırchliche Zugehörigkeıt Jakobs vVO  S Serugh ım Tnachte der hand-
schrıftlichen U berheferung se1iner 41la unter besonderer Berücksichtiqgung der 'arıser Handschriıft
N stk St 15-32 ; Jansma, Ie Christologze Jakobs U ahre Abhängıgkeit VvON der
alexandrınıschen T’heologıe U, der Frömmigkeıt Ernhräms des Syrers, Le Museon 78 (1965) 9-46) ;
ders., T’he ecredo of Jacob of Serugh return tO Nıcaeca and Constantınople, Nederlandsch Archief
VOOL Kerkgeschiedenis, (1960) 18-36 Hierüber die neuesten Forschungen und wahrscheinlich
die letzten bei Krüger, Wegzeichen, Festgabe für Biedermann, Würzburg 1971,

Vergl Krüger, IL: Jansma, Ihe Christologre, 18-38
Zotenberg, Catalogues des MANUSCTLES SYTLAQUES sabeens (mandaites) de Ia bıblıo-

theque natıonal, Parıs 1874, 124, Buchstabe
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eiınem Schüler Jakobs, verfa ßt se1n soll8s hat den Text der Hs vat S 114
dıe eingehend beschrieben WwIırd, entnommen? IS g1bt VO  . diıesem Texte
och eıne zweıte Hs, die jedoch nıcht eingesehen hat Sıe befindet sıch ın
der Bibhothek des Markusklosters ın Jerusalem unter der Nummer 4310

hıetet a 180 keine krıtische Ausgabe.
Bezüglıch des Autors Gregor erklärt Baumstark : e1in Georg10s, Schüler

Jakobs VO  s Serugh, ol der Verfasser eınes auf diıesen selbst gedichteten
1M zwölfsılbıgen Metrum se1n, der durch seINe Aufnahme 1n hlıtur-

gısche memre-Sammlungen VOL dem Untergange bewahrt wurde, doch unter-

hegt dıe Richtigkeıit dieser nıcht einmal unwidersprochenen Angaben VON

vornhereın ernsten Bedenken11
Wır bringen den syrıschen Text krıtisch, 1mMm Vergleich mıt dem Texte

beı vat Sy_ arg Die deutsche Übersetzung ist ebenfalls mıt der 1a-
teinıschen Übersetzung Axs verglichen worden.

Der Text be1 und Text sind wahrscheinlich Brüder e]lner gemeln-
Mutter

ber den Verfasser unNnseIes 'Textes können WIT 1Ur Vermutungen anstellen.
Kıs stehen uns TEL Texte ZUT Verfügung. Der erste W1e dıe berühmten
Männer Moses und Ahron breıte deıine Rechte AaAUuS und das Kloster
derer, welche dich ehren; 1n ıhm ruht eın 'T eıl deınes heılıgen Leıbes (Arm C)
fol 145a, 2- der 7zweıte : degne dıe Priester, welche 1n diesem K loster
siınd un dıe Dıakone (fol 145a, 1-5) ; der drıtte Und se1INEeSs (des
Klosters) Priester un Diakone un! (aaQÖ, 3-4) Demnach muüßte

Autor ın den Reıhen der Insassen des Markusklosters suchen se1n,
da für seıne Bewohner den Segen Jakobs erbıttet Zumıindestens aber hat

1n diıesem K loster se1lne letzte Redaktıon erfahren. So W1e uUuXNS

vorlhegt, ist nıcht ursprünglıch. Kr diente als Predigtvortrag este
Jakobs un: wurde 1M Kloster gehalten.

Abbeloos, De 1ta scrvpbrs Sanctı Jakobiı, Batnarum Sarugt vn M esopotamıa
EPLSCOPL, Lovanıl Löwen) 1867 A, 74-84 mıt lat. Übersetzung, ext lınks, Übers rechts.

XV-XVIIL, wahrscheinlich Jahrh. Baumstark, 159, Anm
Baumstark gibt als atum zwischen 1143/4 un! 1483 /4, 159 Vergl Baum-

stark, IDre liturgischen Handschriıften des jakobıtıschen Markusklosters un Jerusalem, Or CRT.;
Serle, Assemanus, Bibliotheca Orient., IY Romae 1719, hat 286-3 einige Auszuüge.

erg uch Cardahı, TInber thesaurı de arte noetıca Syrorum de pOoelarum ”bı8

carmınıbus, Romae 1875,
11l Baumstark, 159
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ÜB

Sermo ber den heılıgen und auserwählten Marf)) Jakob, den göttlıchen
Lehrer und dıe Zaither des (+eistes und Bıschof VO  S Batnan 1ın Serugh!.

136a ]? Jesus, Licht, dessen Aufgang alle Teıle (der Krde) erhellt?3,
mOöge aufleuchten das Licht Deılner (nade ber meılıne (+edanken. Abglanz des
Vaters, der auf der rde erstrahlt, die VO  - ıhm erleuchtet wırd. Durch deiınen
Strahl erhelle meıne ın Dunkel gehüllten Augen. In dır ist das Licht, das
VO dır AUS jede Finsternis erleuchtet. Meın (+e1st mOoge VO  w deınen gOtT-
lıchen Strahlen erleuchtet werden 4. Sohn der Wesenheıt, der dıe Welten AUS

dem Nıchts erschuf, erschaffe 1ın MIr eın Herz, das Jag für Jag Deınem
Lobe bereıt ist5ö. O, der ın se1INeT ILiebe a ] das Unserige auf sıch nahm, meın
und (se1 dır) eıne Flöte ; gıeße MI1r deınen (teist eiın O, der körperlich AUS der
Tochter Davıds geboren wurde, meın (ze1lst mOöge hervorbringen I1eder des
obes, dıe diıch erfreuen sollen. O, der sıch der Nıedrigkeıit unterworfen hat,
WOZU ıhn se1ıne ILnuebe drängte, 4E 1ın miıch hıneın eın lebenerfülltes und
fruchtbringendes Wort O, der nıcht eıd empfindet (darüber), daß
(z+eschlecht erhöht wurde, obgleich (hıerzu) nıcht würdıg WaLr, meın Wort
moöge lobpreısen 1n herrhlichen Gesängen ber diıch [137b] Im Vertrauen
auf dich wıll ich meıne Lıppen öffnen, sprechen. Sprich du 1n MIr VOT

den Hörern ach deınen Wıllen. Deiın Wort Ge1 MIr eın Rıchtweg für meıne
FKüße, damıt ich ach ıhm wandele und einherschreıte 1n dem voller
Reichtum für den, welcher ıhn hört ber Jakob, den Lehrer der Wahrheıt,
rängt sıch (mir) eın ZUT Darbietung mıt großer ILnuebe auf. Niemand
mOöge als eine Last empfinden, das ema ber den gesegneten Vater
anzuhören, das den sehr in Bewunderung setzen wırd, der sıch mıt ıhm be-
schäftıgen wıll

Mıt hohen Tugenden WT erfüuhllt der Auserwählte VO  S Se1INeTr Jugend an®
und ıhnen fand allezeıt Freude 1n geistiger Hınsıcht?. Der aufrechte

Codex vat S 417 hat folgende mit roter Tinte geschriebene Überschrift : In nomıne
Domini nostrı seribimus de Mar Jacobo doctore, Batnarum Ddarugi eP1SCODO, QUeHIM
edidit Mar Georglus 1US discıpulus. Legitur autem In commemoratıone eiusdem Mar Jacobıi.
A,

Die Zahlen 1n den eckıgen Klammern sind identisch mıiıt den Seitenzahlen der 'arıser Hs
Vat S 117 hat cdie Participlalform des Aph'el, die 'arıser Hs die definite Form.
Vat S clarescat INeNSs INeAa lumine tuı verbi vivifiel.
Vat S hat metteza‘, 15 mttzia‘.

>} Vat S hat hlıer eıinen anderen 'ext. Offen bar 1eg hler Fehler VOT. Kur mel@& erfüllt
hat vat S maje W asser. A’ 2 9 2 9 Übers

In geistiger Hinsicht« vat SYTLI.
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Knabe War erfüllt mıt dem HI (z+e1ste und Se1INeT Handlungen SOWI1e
se1lner Lebensführung wurde gerühmt?. Vom Mutterschoße hatte ıhn
ge1n Herr W1e Jerem1]1as auserwählt, e1in Tempel des Hl (ze1stes Se1N,
der in ıhm wohnte und 1ın ıhm eıne sußen un angenehmen Gesang hervor-
brachte, sodaß dıe Kırche un alle iıhrer Kınder durch se1ne S Jakobs)
Gesänge erfreut wurden. Und deshalb drängt mich, ıh: loben, damıt auch
iıch Anteıl nehme selinen heılıgen Segnungen. och ich bın ALIN un sehr
mıt Makeln (behaftet) und mıt Wunden H7 Sünden). Wıe VeErmag iıch (es)
miıch (hıermıt) beschäftigen un einzudringen 1n das, W as für miıch
erhaben ® Nıcht steht dem Blınden A,  9 der des Lichtes beraubht ist, sıch
hınzusetzen? un: dem Könıge eıne Krone flechten, WEeNN es nıcht annn
(So annn INa das auch) nıcht einem (+efäße Jakob) voller Schönheıten
(gegenüber). Falls e1ın Mensch würde, würde S1e (dıe Schönheiten)
verunstalten. Kr würde ZU Gespött. Wer annn diıese geıstige Säule der
Kırche des Sohnes 7zleren10 WwW1e geist1gerweıse entsprechend ist ® Welches
Wort ann selınen uhm wıedergeben 1137a] der höher un erhabener
ist alg dıe Zungen der Vernunftbegabten (ihn ausprechen können). Welcher
Verstand hätte eiıne klare Eıinsıcht 1n selnen Lebensablauf oder WeTr annn se1ne
Großtaten schıldern Kr muüßte umfassender se1ın alg das Meer, dıe Wahr-
heit ber den Getreuen brıngen, den alle Redner 1n iıhren Ausführungen
nıcht fassen können. Wer ann ber ıhn sprechen, w1e sıch geziemt, der
(elehrte und Weıse VOTL eıne große Aufgabe Sste. weıl nıcht faßbar lst1ıı
Wenn alle diıese nıcht 1n der Lage sınd, se1n Lob (zu verkünden), Ww1e ann ich

un mıch beschäftigen mıt dem Berichte hber ıhn ® Sıehe dıe
Lauehe drängt mich, ber ıh: reden, insoweıt der Geıist, der ın Twählt
hat, (es) eing1bt. Das Meer meıner Suüunden hält mıch zurück, mıch ıhm
beschäftigen, dem verehrten Haupte und auserwählten Gefäße, dem oTOB-
artıgen Mar(]) Jakob Sıehe, iıch werde zwıschen Z7Wel (Dınge) hın-und her-
geworfen un W as qo1 iıch wählen ® Wenn iıch schweıge wäre das Feıigheit
und WEeLnN iıch spreche, (1st das verbunden mıt) Bangıigkeıit (vor der Auf:
gabe) Sıehe, ıch schwebe zwıschen ZWel Dıngen, Was qoll ich machen ®
Wenn ich schweıge, würde das als Geringschätzung ausgelegt werden, WEeNnN
ich rede, könnte das alg Kühnheıt gedeutet werden. Herr, Herr, leıte mıch
ach deınem Wıllen Meıne Lobheder mOögen e1n auserwähltes Opfer se1Nn, das
dıch erfreut. Meıne Zunge SEe]1 Deıine welse Feder, voller Weısheıiten und durch

»Aufrecht« vat SYT.
uch hiıer ist, der ext bei vat S eın anderer. A'‚ 26, Z’ Übers. Der ext ın

vat S ıst verkürzt.
Vat SYTI hat den Zusatz omnigen1to ornatu decorabit.
Wörtlich der Gelehrte un! Weise hın- und herführt.
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d1@e mogen. alle meılıne OTte haften bleiben beı den Zuhörern. Meın (Ge18t
möge dıe (+eheimnısse lehren un dıe oTte ausgıeßen un darbrıngen un
erstellen wertvolle Edelsteine un: eıne Krone A US Beryllen flechten und AUS

edlem (+estein dem reinen Haupte des gesegneten Vaters Vo der üte
(Nun) wıird jetzt Zeıt, meıne Brüder, daß WIT unNns der narratıo ber

ıhn zuwenden, damıt WIT pflücken und genießen dıe herrliıchen Krüchte A US

den Worten ber iıh: Der ater dieses Kındes-so lehrt die Überlieferung
ber 1hnl2- [1382| War Priester un se1ne Mutter unfruchtbar!3. Opfer
un reine (+elübde brachten S1e dar, damıt iıhnen eın ınd der (inade VO  a

ott (geschenkt würde). Und mıt Almosen jeder Zieit sorgten S1e siıch
das Kınd, daß VOT seinem Herrn e1in zuTES Leben führe Als der Knabe 1U  -

eın Alter VOI TEL Jahren erreicht hatte, ahm ıh se1nNe Mutter mıt este
der Erscheinung des Eıngeborenen und INg ZU Hause des Herrn ; enn
atuch S1e INg In das Heılıgtum —7 Kırche), mıt viıelen (anderen), mıt ihrem
Kınde den Herrn der Heerscharen anzubeten. Als das aup der Priester
(der Bıschof) 1mM Innersten des Allerheiligsten (Altarraum) VOTLT dem Altare,
auf dem der Sohn Gottes geopfert WITd, siıch nıedergebeugt hatte un ott
In Reue un Tränen bat, daß der (HI) (ze1st kommen und bleiben mOoge ber
dem Öpfer, das (+eheımnıs vollenden, wodurch alle Kmpfänger ent-
suhnt werden14, da bewegte sıch der Knabe auf dıe göttliche (inade hın und
kletterte VO  e den Armen selner Mutter hınunter und bahnte sich eıinen Weg
durch das Volk, wobel alle Versammelten auf ıh schauten und trat freudıgst
ın das Allerheiligste e1n un näherte sıch sogleıch dem Tische des Lebens,
ne1gte se1ın Haupt un verneıigte sıch VOTL ıhm dreimal, W1e 1m (Vollzuge)
des (+eheimnısses (Brauch 1st). Und W1e e1In Mensch, den ach W asser
dürstet, trınken un sıch sehr freut, WwWenn W asser gefunden hat,

selinen uUurs löschen, breıtete der Reıine selıne Hände A US VOT dem

Auf chieser Seıte WwW1e uch auf den folgenden der Hs sıind 1ne Reıhe VO  - textlichen

weichungen gegenüber dem vat SYyT festzustellen, ferner kleinere Zusätze un!: uch Umstel

lungen VO  - Versen. UrC die bısherıgen Anmerkungen sollte L1LUFTr das Verhältnis des Textes
VO  = 17 dem des vat SYE charakteriıslier' werden. Wir führen deshalb 1ın den weıteren An-

merkungen 1LUTr noch cie lJängeren Textstücke A} 1n denen die Hss voneinander abweichen.
Vat SYTI hat hıer folgenden Einschub Nnter oblatiıones autem et dona PUT3Z, QUAC nte Deum

MNnı tempore ın fıde obtulerant, visıtavıt 60S gratia divina et hunc e1Is Tuctum argıta est,
qula digni erant. Itaque NnAatus est et educatus fuıit parentibus SUls ın tımore Domuiuinı, QUaC est

OMNnNnIsS sapıentlae inıtıum. Velutı thesauro, Cul invigllant quıicumque e possident, ut dirı-

platur latronibus, ıta 1ps81 invigilabant et donum hunec Deo benedietum 110  — neglexerunt
uNnQquam istı benediet1i Sed contra eleemosynas plurimas egentibus tribuebant propter
uerum, ut recte vıveret Deo. A, 3335

Hier bringt vat SYT den Einschub Et posthac 1l, quı Pr baptısmum sancte generatı sunt
heredes jerent OU sanctıs 1n N coelest1. A‚
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Altare un trank dreimal TEL Hände Vo den gesegneten Irank, den ıhm
der (HI) (+e1lst ach selInem (des Kındes) Wunsche gab, hinauszuzie-
hen [138b] und dıe Herde des Sohnes tränken, der für dıe starbl5.
Und sıehe, Von U  w} begann der (HI) Geist, ıhm alles In den göttlıchen
Büchern Verborgene enthüllen. Und der (ze18t lenkte ıh alle seıne Tage,
damıt ach dessen Wıllen seın Leben sel, Ww1e sıch geziemt. Und als
größer wurde und ıIn der Kraft des (Jeistes heranwuchs und durch dıe Gesänge
des (Geistes erfreute, kam dıe Zeıt, daß eıne Leuchte wurde, WwW1e geschrıe-
ben und VOoOT allen Menschen sıch (als eine solche) erwIles, WwW1e überlhefert ıst
Eıne große Bewunderung ergrıff selne Glaubensbrüder, als S1e sahen, daß

memrTe16 und madräsch&17 verfaßte und turgame!® mıt wohlklingenden
sugyöthö1!®, Kr legte en Versmaß fest, das 1n selner Jugend nıcht
erlernt hatte Vıelleicht nımmst du &, Hörer des Glaubens, daß dieses
A UuUS sıch hervorbrachte, der Eıtelkeit Das ist aber nıcht der Fall,
meıne Brüder, Ihr braucht keinen Zweıfel hegen. Warum wollt Ihr uch
Krevlern und Lügnern machen ? Sondern der Hl (+eist heß Von seinen Lıppen
kommen alle turgame und welsen memre In dem behebten Vermaße. Und
WeNnNn du (darnach) verlangst oder dich für dıe (+Haubenslehre interessierst :
du we1ißt, dıe Zeıt, 1n der mıt der Belehrung beginnt?9 Höre, iıch SasC dır
wahrheitsgemäß, Was ıch entnommen AUSs dem Berıicht, der ber ıh verfaßt
wurde und der WIe folgt ausführt Als ıIn eınem Alter Von 2 Jahren stand,
War der uhm selner JLehre auf dem SahNzen Krdkreis verbreıtet. Und dıe
Menschen begannen ıhm | 1392 ] Von allen Seıten kommen,
Anteil nehmen der Gnade, dıe ıhm der (HI) (ze1I8t geschenkt hatte
Und sıehe, Von 1U tromte se1nNe Lehre dahın Ww1e e1iIn Meer Uun! begann

tränken alle Gebıjete der Vernunftbegabten FE der Menschen)21, Und
annn wıird ber ıh: berichtet, se]len ıhm fünf Bıschöfe gekommen,
sSe1INe Lehre prüfen ; enn S1e meınten, verfasse nıcht 1MmM (+e1iste
dıe memre, sondern 1n weltlicher W eıiısheıt Ww1e auch s1e22. Sıe forderten VO  w

Den Abschnitt, der sıch auf das Iriınken des W assers bezieht, hat uch AÄAssemanus ediert
mıt lat. Übersetzung. Vergl. As S u 2862 un! nota Der ext 1n vat S bei
AÄAssemanus aaQ, und bei A’ weıcht VO)  w unseTrTeMmM Texte etwas ab

Gebundene Kede.
Hymnus 1n gebundener Wortfolge.
Krklärungen, Kommentare.
Gedichtart. ın Wechselrede. Über diese Formen der Aussage Baumstark,

3740
Wann innerhal der Liturgie seine memre vorgetragen werden.
Hier bringt vat SYT folgenden Einschuhbh tanquam potum v1yum, quem Spiritus 1n 1US

canalı temperaverat, fortiorem quidem et duleiorem quam mellis favyum. A!
Wı1ıe uch die anderen, cdie falschen Weınsen.
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iıhm, eıne ede memrT3ä) VOoOT Ihren (inaden?3 halten, diese (insoweıt)
beurteıen, ob sSeINE Lehre echt 4E1 Sıe hatten unter sıch diesen Beschluß

ausgemacht : Wenn iırgendetwas Sage den ({lauben der 318 ater
(des Konzıls VOL Nıkäa), würden 31e ıhm nıcht mehr gestatten, memrTe
oder turgame ın der Kırche des Sohnes (Gottes) verfassen, sondern S1e
würden ıhn verachten un beschuldıgen un SEeINE Lehre würde nıcht ın ırgend-
eıner KForm an geENOMM werden. Und sogleich offenbarte ıhm der HI Geıst,
der ıh: seıInem Apostelamte berufen hatte, dıe Schönheıt des Jau-
ens Und als der Demütige ın dEe1INeET Demut wünschte, nıcht VOL dem dort
versammelten Volke (zu sprechen), drängten ıh; dıe Biıschöfe und das
Volk, dıe 1M Hause des Herrn iın Batnan 1ın Serugh anwesend ‘9 sıch
erheben un eınen memrTa halten, den, welchen S1e wünschten und S1e
würden ıh: dann cht mehr) beschuldıgen, SOWI1e 411e jetzt) ber ıh dach-
ten. Und fragte S1e sogleich, da nıcht mehr anders konnte a,ls reden
Welchen memrTa verlangt Ihr VO  S M1r Z Vortrag % 1139b] Alle schauten
ZUT ure des Altares?4 und sahen e1ın Abbiıld jenes agens der Hımm-
lıschen, den der bekannte Prophet voller Krstaunen 39 Kzechıiel 1n der
Gefangenschaft 1MmM Lande Babel Und 1INan forderte ıh: auf, hıerüber
sprechen, soweıt SEeE1INE Kräfte reichten, ber seınen Symbolısmus un dıe
Dıinge, die durch ıh; dargestellt werden. Kr stieg hinauf un:! stellte sıch auf
dıe drıtte Stufe des oroßen Bemas, der sıch 1ın der Kırche befand, 112  S

versammelt W3  H Kr empfing den egen Von Tren (Inaden für das erhoffte
Krgebnıs gute Früchte. Und öffnete seınen und gewlssenhaft 1n der
Kraft des (+e1stes un! legte laut un unter Seufzern dıe Lehre25 VOT dem
Volke dar, das sehr begler1g WalL, se1nNne OoTte hören. Krhabener, (SO
begann er), der auf dem cht erklärenden agen sıtzt, sprich Du ın MIr
den der Bewunderung ber Deine MajJestät«. Als der Demütige 1n
dem bewunderungsmüdıgen memrTa fortschrıtt un! sıch dıe Bischöfe und das

olk ber ıh: wunderten, gab ıhm der (+e1ist eınen Wınk ber
dıie Stadt Amıiıda, dıe ZzerTrstort wurde ; enn dıe Perser eingedrungen und
uührten den Ort und seINE Bewohner 1n Gefangenschaft. Und fing A, ber
mıda reden, schmerzerfüllt, eıd-und trauererfüllte oTrte ber se1ne
Zerstörung Schreckliche Nachriıichten und verwırrende (+erüchte
bringen meınen (Je1lst durcheinander. Du, Herr, beruhıige iıh durch Gesänge

ıch Und sogleich antworteten dıe Bischöfe un sagten Warum, sıehe,
verknüpfst Du dıe eıne Sache mıt der anderen C« Und och stärker ausserte

Wörtlich VOL Ten Reinheiten. Hiıer steht für memra das »Wort«.
DiIie Haupttüre der Wand zwıschen dem Gläubiger-und dem Altarraum.
Die Genitivpartikel dhe cheıint hier nıcht angebracht Se1Nn.
Vat SYI hat den Zusatz Nec NM ad LO facıunt aut consequentla sunt QqUu| de Amiıda

tıbı modum dieendum est. A‚ Diese Übers. OTTte der Bischöfe ist ungeNnau,
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sıch klagend, wohel ıh |1408a)] der Terror schmerzte, der 1n Amıda VO  w
den Persern ausgeü wurde. » Kıs beweınen Amıda dıe Städte un dıe Völker
In ıhnen des Mordens und des beklagenswerten Blutes, das 1n ıhm
VEISOSSCH WITd«. Sodann unterbrach dıe Sache mıt Amıda, Ww1e ıhm dıe
Bıschöfe befohlen hatten und vollendete den memrTa ber den W agen??7,
Und sıehe, sogleich traf dıe Nachricht VO  S der Zerstörung Amıiıdas eın und
sofort bestätigten dıe Bıschöfe alles, W as gesagt hatte Da wuchs der eET-
wählte Jakoh 1ın den Augen aller un dıe Bıschöfe Teuten sıch ber ıh und
selıne Lehre Und 371e erkannten A US seınen göttlichen Darlegungen, daß
se1lne Lehre wohlgefällıg War un den Geschmack (des (reistes) besaß
und (daß) der Auserwählte ohne Zweıfel 1mM (Ge1iste redete. Nıemand konnte
ber ıh: hoch denken. Und befahlen ıhm sodann (dıe Bıschöfe), nıcht
wıeder dıe (inade verscherzen, dıe iıhm Von ott eiınem guten Werke
geschenkt ward, sondern solle se1ne 1ın den Schriften (begründete) Lehre
vollenden, damıt dıe Kırche und alle iıhre Kınder durch seıne Gesänge erfreut
würden. Bıs dıe Bıschöfe se1lner Krprobung kamen, hatte s<eINe Lehre
nıcht ın Büchern nıedergelegt, sondern hatte (mündlıch) vorgetragen und
nıchts nıedergeschrieben (von dem), Was gesagt hatte der oroßen
Demut, dıe ıhm gefunden wurde, bıs der Herr 1ıhm dıe Bıschöfe sandte.
Und S1e enthüllten (dadurch) eıinen Schatz, der VOL viıelen verborgen WaLlL.
Und sıehe, VO  e} 1U  - floß se1lne Lehre dahın W1e das Meer. Und tranken
AUuSs ıhm alle, dıe weıt entfernt und S1e erfreuten sıch ıhr Kr SPEN-
dete den Trank AUuUS der gesegneten Quelle Kdens und weıterhın tränkte

140b] andere, W1e geschrıeben steht Von selnen Lıppen T1Aann leben-
dıges W asser, mıt dem dıe Kırche des Sohnes (Gottes) allen Zeıten getränkt
wurde. Kr heß AUuS seinem Inneren überströmende Bäche hervorgehen,
welche dıe Herde des Sohnes, der für S1e Star erquickte. eın Leıib und seıne
Worte erfüllt VON Jener Gnade, dıe VO  w unseTeEm. KErlöser Seinen. Zwölfen
gegeben wurde. Kr gab W asser ZU Iranke, das VO  S Golgotha herabfloß
Und AUS ıhm schenkte dıe Lehre voller Leben Kr War eiIn Tempel des (Hl)
Geistes und ın ıhm lehbte mıt allen seınen geistigen Krlebnissen un:! Kmp-
iindungen. Kr hatte den (+e1st selnem großen Lehrer, der ıh belehrte
und 1ın allen Weısheıten unterrichtete. Kr Walr dem den Gottes gleich, dem
Paradıese, 1n dem alle Bäume Leben spendeten, das In ıhm für ıh WAaLlL.
Kr Wr dem mächtigen Fluße Kuphrat gleich, der sıch teılte und alle KRegıionen
bewässerte. Kr War der zweıte Gichon unter den Völkern, S1e tranken AUS ıhm
un wurden gelstig erfrischt. Er Wäar dem kleinen Fluße Qelat (Tigris) gleich,
der gesegnetes W asser dem spendete, der ıhm hiınzutrat. Kr WarLr Ww1e S1mon,

Gemeint ist der V}  S den Cherubim getragene feurige Wagen, auf dem ott durch den
Himmel einherfährt.
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das Haupt der Jünger, dem auch das Apostelamt gegeben wurde. Kr War WwW1e
Johannes, der Donnersohn, der auch das KEvangelıum des Herrn öffenthlıch
verkündete Kr glıch dem Thomas., dem Eıinsıicht Krfahren, welcher den
Sohn Gottes) berührte un erklärte, daß Kr der Sohm (z+ottes SEe1 Kr glıch
dem Johannes, der seınen Herrn taufte, der den Sohn annahm un den ater
hörte 140a ] un! den (HI) (+e1st sah Kr glıch Paulus 1n seınem Apostel-
amt, der allen alles wurde, gelst1ig bereichern. Kr WäarLr eıne gesegnete
Quelle, dıe Leben hervorsprudelte un A US ıhr tränkte das (Aeschlecht
der Syrer Kr WarLr eın Tisch voller (+uter aller Freuden ; den, welcher VON SEe1-
nen Speısen 15 wırd nıemals mehr hungern. Kr heß Heılıges VO  S selınen

Liıppen hervorquellen, Worte des (HI) (z+e1stes un hebliche Gesänge. Der
Geıst, der ıh auserwählte, ga ıhm, dıe (Aeheimnısse un: das Verborgene
offenbaren, das sıch ın der (hl) Büchern fındet. Kr erklärte das und

das un durch seıne Krklärungen wurde dıe Seele aller Weısen erleuchtet.
Kr WLr einem Weısen gleich, der in der KErkenntnis erfahren (1st) der SEINE
Lehre 1ın einem geordneten Aufbau un nıt System darbıietet. Kr schrıebh
wunderbare memrTe mıt turgame ber dıe Wiederkunft des Krlösers, des
Sohnes Gottes, und (sodann) ber dıe (+eheimnısse der Propheten, dıe S1e
ber ıh verkündıgt hatten Und ber dıe Zeugung durch den Krzeuger,
se1ınen Vater, indem 1ın ıhm W3a  — Und ber ge1ıne menschliche (GAJeburt A US

Marnıa. Und ber das eheımnıs se1INeSs Todes, se1INES Öpfers un deE1INeT uTier-

stehung. Und ber den Umgang mıt seınen Jüngern, ach dem auferstan-
den Wr un ber dıe Hımmelfahrt des Krlösers selnem ater 1ın großer
Herrhchkeıt. Und ber den Geıist, der auf dıe Jünger hıinabgesandt
wurde und ber dıe Verschiedenheıt der Menschen, dıe ın dıe Schöpfung e1IN-

getreten sInd. Jedes Werk Warlr 1ın Jeder Korm ott wohlgefällıg. Und ber den

Auszug unNnseTesSs Vaters dam A US [ 141a| dem Paradıese. Der Liehrer
verfaßte diesen memrTa mıt Sorgfalt. In ıhm sprach ber seınen Fall,
wıesehr beklagenswert. Weıl das übertreten a  e, fıel VO  - QEe1-
nerTr ohe herab Und deshalb beweınte dam se1INeEe Torheıt, Ww1e geschrıeben
steht, 930 Jahre lang?8, Und somıt 1U  S begann der göttlıche Lehrer, sıehe,
VO  e 1eTr I! VOL dam an) se1nNe Lehre, WE auch der memrTa, den
ber den W agen verfaßt a  e über jenen, den Kzechıiel mıt Bewunderung
über dıe (mıt ıhm gegebenen) Offenbarungen sah, vorausgıng. ber WwW1e

folgt wollte der Lehrer den Anfang machen mıt dem ersten dam un:! ach
ıhm mıt selnen Söhnen (fortsetzen), w1e bıllıg ist Kr handelte ber dıe
Geschlechter nacheinander un verfaßte dabe1 mMemre mıt turgame un:‘ auch

Vat SYI hat den Zusatz lapsum, qQuUO peccando cecıiderat, mandatum quıppe concul-

carvıt, CU1lus observatiıone vıtam habuisset ; 1PpS1que etiam angelı et spirıtus coelestes attoniıtı

sunt, quod paradiso felıcıtatıs referto exierat. A,
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madraäschöa. Und zeichnete dıe Lebensbilder aller Guten, dıe 1n diese
Schöpfung eingetreten SInd, 1n seınen göttlıchen Darlegungen, dıe Leben
spendeten. Edelsteine und kostbare Steine legte VOTL, AaAUS den Schätzen,
dıie der (ze1st dem gesegneten ater übermittelt hatte Und flocht
AUS ıhnen Kronen den Könıigen un!' Herrschern ; enn WarLr eın Großer,
erfahren 1ın der Krkenntnis un oroß Eıinsicht. Er begann, dıe be-
ruüuhmten Persönlichkeıiten einzuordnen, jeden einzelnen VO  S ıhnen, WwW1e

gezliemend und gerecht ist, durch ıhn geehrt werden. Auf das Haupt
des Könıgs wurde dıe herrlichere Krone gesetzt un dem Herrscher eıne
Krone AUS Berylen. Und für dıe Rıchter und FKührer und die Oberhäupter
des Volkes wurden sehr prächtige Kdelsteine verwendet und schöne del-
steıne für dıe Häupter der auserwählten Kırche und dıe unbescholtenen
Priester. Und dıe Schäflein der Kırche wurden mıt ıhnen gezlert und-
zeichnet?® und dıe Hırten un dıe Herde und dıe Schafe und dıe Lämmer
wurden ausgezeichnet mıt eliner einfachen Krone3® AUuS 1142b] allen KFarben
und wohlriechend. Kr setzte dam eine Krone auf se1ın Haupt, 1ın welche
Dornen un Leid und ual eingeflochten weıl gesündıgt hatte
Kr setzte (eine solche) der Kva (auf das Haupt), dıe ın Schmerzen ıhre
Kınder gebar3!, Und der Schlange wıederum, insofern der Staub iıhre
Nahrung wurde832. Und dem bel setzte eıne herrliche Krone auf, dıe
In se1ın Jlut eingetaucht WaTr Und Kaiın, den Mörder, stellte ın se1NeT
Lehrdarbietung bloß Der gute Seth gliıch dem dam ın jeder Hınsıcht,
sodaß ıhm Kva und dam Trost fanden, dıe sehr betrübt Und
auch ber dıesen exıstiert eın mMmemrTa VO  S dem gesegneten Vater und ber den
gerechten Noe und ber den eruüuhmten Melchisedek un ber Abraham, den
Vater der Völker und (Geschlechter und ebenso ber Job, insofern mıt
Satan kämpfte. ber Moses verfaßte der JLehrer sodann zehn memre und
ber dıe Plagen, mıt denen Kr Gott Agypten hart schlug und ber Josue,
der dıe Könıge totete und den Söhnen Abrahams Land gab, Ww1e ıhm VO  u} ott
befohlen ward und ber Jesus, den Sohn des Jozedek, des Hohen Priesters.
Und ber dıe Söhne Seths, dıe 1mM Anfange gut und Ende?24 (ihres

Vat SYT fügt eın In aQuıs mundis baptısmatis In venıam peccatorum. A,
Diese Kronen sind gedacht als eın (G(eflecht AaUuUs Zierpflanzen und Blumen.

31 Vat S schiebt; hier e1iın Quippe QUAaE amo transgress1on1s mandatıiı . EINNE A,

Vat S fügt hinzu Per ‚OTam vıtam SUam, quıa deceperat Adamum. A‚
Vat SyI hat den Einschub Eo, quod dolore percıta fueriıt invıdia, QUaE et hunece innocentem

necavıt. A,
Die 'arıser Hs hat hier eln Wort verwischt, daß unleserlich ist. uch hat

derselben Stelle ıne Konjektur machen mussen. Wir lassen daher die Lesart offen Vergl A,
56, Vers 314
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Lebens) nıcht gut geblieben weıl dıe Männer ber dıe Tochter Kaıns
herfielen häßlıcher BegıJerde Und ber den Propheten des (+eistes has
und ber Ehsäus gab ıhm der (Hl) (te1st vıele D Vortrag einNn Und
ber Isaak der pferung TOLZ des esSsSeTS mıßachtete Und ber
Israel der Vısıon dıe Leıter sah Und sodann ber ‚Josef den behebten
Knaben der ber Begıierde Herr wurde Und ber Enoch der [ 142a]
dıe rde den Namen (+0ottes lehrte Und ber Danıel der Se1iNeESs Has-
tens un SE1INeT Gebete VO KEngel einNn Mann des erzens genannt wurde
Wer annn (wıe er) das erhabene Lob verkünden ber Hananıas Azarlas
und Mısael35 ber Isalas Jerem1as und Kzechıiel verfaßte und
lobte S16 ach Gebühr Und ber Jonas den Sohn Mataıs und ber Nınıve
chrıeb voller göttliıcher Weisheıt. Und das Lebensbild der
Besten und der gerechten und angesehenen Könıige brachte ZU Gehör
VOL allen Zuhörern. Und ber dıe Mönche, dıe Eıinsıedler und Aszeten und
ber dıe Kremiten und ber dıe erühmten und gesegneten Märtyrer sprach
der Auserwählte und ıhren (geıstigen) Kampf sehr Und ber dıe Reın-
heıt un:! dıe EKhelosen und dıe Jungfrauen schrıeb er) Der Krhabene hob
(besonders) hervor dıe Jungfrauen W16 gerecht 1st36 Und ber dıe Ord-
NUnNgenN der Hımmlischen reden gab ıhm der (HI) (+e1ist 61 W16 S16 VOL

iıhrem Herrn stehen Und ber alle Arten VO  e} uten und Bösen dıe dıe
Schöpfung eingetreten sınd (ob) Lebende oder) Tote sprach und offen-
barte den Lebensgang Und nıcht überging Mar]a Jakob) eLWAaSs WaS

geheım War sodaß nıcht enthüllte Seine Weısheıt redete ber alles
ach (+ebühr Und sıehe, VO  S DUn erkannte INnan ıhn (als Menschen)
wıesehr (innerlıch) schön und Wr un Se1ıinen Werken aufleuchtete
und WI1IeC demütıg und W16e 1TE1N (er Wwar) un! WI1Ie heılıg und wıevıele Schön-
heıten demen g1bt äusserlich und innerlıch Und W1e wachsam
Wr und (wıe) herrlich stand da SEINEIN Gottes) Dıienste ohne daß

VO  S Aatan und SEC1INEN Mächten bedrängt werden konnte Als Hausherr
verfügte ber das Schatzhaus Se1N€eSs Herrn 1143b] Sein Herr gab (dıe
Vollmacht) ach (+ebühr verwalten Diıie Schlüssel des Hımmelreiches
dıe Sımon empfangen hatte empfing auch m1 ıhnen ach SE1NEeEIN

(Gottes) Wıllen bınden und lösen3?” Und nıcht 1Ur unter dıe Apostel
alleın ward der herrhiche (ireıs eingeordnet der jeder Hınsıcht der Auser-
wählte 1sS% eınz1gartıg Se1INeL Lebensweilise Und wenn du ıllst W eıser

Vat S hat den Zusatz Hı ‚111111 Cu flamma proelıum confidenter instituerunt indeque
ascenderunt quın 1US ardore laes] fuijssent

36 Von »Mataıs und über IN1vVe« bis »wWw1e gerecht 1IST4 vat S 58 308 320
Vat SYyI fügt hinzu Has (claves) eti1am accepit benedietus pate: Deo, ut Pro

phetas et apostolos laudaret
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daß ich 1n Liebe (ıhn) zeichne, schaue (1hn) beständıg (dabeı an) und sıehe,
w1e groß se1n (innerer) Reichtum ist Rıchte deiınen (+e18t auf dıe Alteren un!
dıe Jüngeren un sıehe die Jüngsten und betrachte Q1e aufmerksam88.
Schaue auf dıe Propheten un dıe Apostel und dıe Verkünder (des Kvange-
lıums) und dıe rechtgläubigen Lehrer un auf ıhre Lehrer und sjehe auf dıe
Kremıiten und Einsiedler un dıe Jungfrauen. Sıehe autf dıe Verfolgten und
dıe (+uten und dıe (Gerechten un dıe Priester3®. Iiese alle erwähne iıch VOT

dır, Hörer, dır zeıgen, w1e TOß seıne Höhe; e1ın jeder VO  S ıhnen
steht ein wen1g nledriger als das Prophetentum. Kr heß aufleuchten ber ıh:
Der Auserwählte erklärte un offenbarte SOTSSah dıe orte aller inbezug
auf ihre P der Worte) eheımnı1ısse un:! Verborgenheıten 4 Wer ann9

Se1 geringer alg der Kreıs der Propheten, welche dıe eheımnı1ısse und das
Zukünftige schauten. Trotzdem S1e diıeses verkündeten, konnten S1e aber
iıhre (tıeferen) Offenbarungen nıcht enthüllen. Kr kam un erklärte dıe Sache,
w1e 1 e sıch (wirkliıch) verhielt 41. Und wurde Jakob unter dıe Apostel un
KEvangelısten eingereıht, damıt auch verkünde (das W ort) des Lebens,
Ww1e auch 1E und (deshalb) steht 1n der Reihe der (}aubensverkünder
und der Lehrer, weıl wı1ıe S1e das Zukünftige und das Verborgene mitteılte.
Den Ehelosen und den astenden und den (+uten und den Vollkommenen
un! den Vätern wıdmete seıne Arbeıt. Und dıe Tugend106  Krüger  daß ich in Liebe (ihn) zeichne, so schaue (ihn) beständig (dabei an) und siehe,  wie groß sein (innerer) Reichtum ist. Richte deinen Geist auf die Älteren und  die Jüngeren und siehe an die Jüngsten und betrachte sie aufmerksam®®.  Schaue auf die Propheten und die Apostel und die Verkünder (des Evange-  liums) und die rechtgläubigen Lehrer und auf ihre Lehrer und siehe auf die  Eremiten und Einsiedler und die Jungfrauen. Siehe auf die Verfolgten und  die Guten und die Gerechten und die Priester®®, Diese alle erwähne ich vor  dir, o Hörer, um dir zu zeigen, wie groß seine Höhe; ein jeder von ihnen  steht ein wenig niedriger als das Prophetentum. Er ließ aufleuchten über ihn.  Der Auserwählte erklärte und offenbarte sorgsam die Worte aller inbezug  auf ihre (= der Worte) Geheimnisse und Verborgenheiten *. Wer kann sagen,  er sei geringer als der Kreis der Propheten, welche die Geheimnisse und das  Zukünftige schauten. Trotzdem sie dieses verkündeten, konnten sie (aber)  ihre (tieferen) Offenbarungen nicht enthüllen. Er kam und erklärte die Sache,  wie sie sich (wirklich) verhielt41. Und es wurde Jakob unter die Apostel und  Evangelisten eingereiht, damit auch er verkünde ... (das Wort) des Lebens,  wie auch sie und (deshalb) steht er in der Reihe der Glaubensverkünder  und der Lehrer, weil er wie sie das Zukünftige und das Verborgene mitteilte.  Den Ehelosen und den Fastenden und den Guten und den Vollkommenen  und den Vätern widmete er seine Arbeit. Und die ? Tugend ... eines jeden  von ihnen war auch die Seinige. Sie gehörten seiner reinen Persönlichkeit,  (wie das auch) bei den Vielen (der Fall ist). Ein anerkennenswerter Blick  wurde (auf) den Auserwählten geworfen von allen % (Lebenden), die ihn ?  sahen‘? [143a] und auch viele ahmten ihm nach und wünschten des  38 Vat syr hat den Zusatz : Vide eorum praestantiam, qui Deum coluerunt et vide eos, qui  satanae mancipati fuerunt : quam pulchri sunt iusti, qui volabunt ante sponsum, ubi is sese  mundo manifestabit cum gloria magna et vecissim quam odibiles sunt omnes iniquitatem et  mala operantes cum satana, magistro eorum et doctore. A, 61/63.  39 Den Passus : »Schaue auf die Propheten ... und die Priester bietet vat syr wie folgt : Attende  prophetas, apostolos et evangelistas, magistros quoque orthodoxos eorumque doctrinas. Consi-  dera lugentes, virgines utriusque sexus et ascetas, monachos et coinobitas. Vide eos, qui seipsos  spoliaverunt, pauperes ac mendicantes, item persecutioni obnoxios ac neci, lapidatos, humiles,  mansuetos, mites, misericordes et sanctos ... Vide poenitentes, quam praeclari sint qui poeni-  tentiam agunt. Pariter considera eos... A, 63.  40 Der Textzusammenhang scheint hier gestört zu sein. Der Sinn dieser Ausführungen : Jakob  übertraf selbst die Größten an Tiefe in der Darstellung.  41 Jakob schaute sogar mehr als die Propheten den Offenbarungsgehalt.  42 Der Textteil : »Er ließ aufleuchten und sprach in ihm (= einem Memra) ... geworfen von  allen, die ihn sahen« ist in.beiden Hss sehr unterschiedlich. Die Abweichungen sind sehr stark.  Wir bringen als Probe die Übers. von A, 63, 1..Z.-S. 67 : ... neque vero omnibus aperta erant verba  prophetarum, sed iis tantum hominibus, quibus ea Dominus manifestare voluit. Hic vero electus  ea declaravit veluti in lumine solis, lucem suam mundo manifestans eumque exhilarans. Quis  dicat hunc fuisse prophetarum coetui inferiorem, qui mysteria vidit et abscondita quaeque ? eaeınes jeden
Vo  S ıhnen WLr auch dıe dein1ge. 3Jie gehörten se1INer reinen Persönlichkeıt,
(wıe das auch) be1 den Vıelen (der Fall 1st). Eın anerkennenswerter hıck
wurde (a den Auserwählten geworfen VO  S allen (Lebenden), dıe ıhn
sa hen 42 |1433] un auch vıele ahmten iıhm ach un wünschten des

Vat SYT hat den Zusatz ıde praestantıam, quı Deum coluerunt et; ıde COS, qu]
satanae mancıpatı uerunt UUa pulchrı Sunt iustl, qu1ı volabunt nte SDOMNSUN, ubi 18 SESEC

mundo manifestabıt O glorıa Z et, vecıssım Q Ua odibiles sunt in1quıtatem et

mala operantes Cu satana, magıstro e doectore. A" 61 /63
Den Passus ySchaue auf cdie Propheten106  Krüger  daß ich in Liebe (ihn) zeichne, so schaue (ihn) beständig (dabei an) und siehe,  wie groß sein (innerer) Reichtum ist. Richte deinen Geist auf die Älteren und  die Jüngeren und siehe an die Jüngsten und betrachte sie aufmerksam®®.  Schaue auf die Propheten und die Apostel und die Verkünder (des Evange-  liums) und die rechtgläubigen Lehrer und auf ihre Lehrer und siehe auf die  Eremiten und Einsiedler und die Jungfrauen. Siehe auf die Verfolgten und  die Guten und die Gerechten und die Priester®®, Diese alle erwähne ich vor  dir, o Hörer, um dir zu zeigen, wie groß seine Höhe; ein jeder von ihnen  steht ein wenig niedriger als das Prophetentum. Er ließ aufleuchten über ihn.  Der Auserwählte erklärte und offenbarte sorgsam die Worte aller inbezug  auf ihre (= der Worte) Geheimnisse und Verborgenheiten *. Wer kann sagen,  er sei geringer als der Kreis der Propheten, welche die Geheimnisse und das  Zukünftige schauten. Trotzdem sie dieses verkündeten, konnten sie (aber)  ihre (tieferen) Offenbarungen nicht enthüllen. Er kam und erklärte die Sache,  wie sie sich (wirklich) verhielt41. Und es wurde Jakob unter die Apostel und  Evangelisten eingereiht, damit auch er verkünde ... (das Wort) des Lebens,  wie auch sie und (deshalb) steht er in der Reihe der Glaubensverkünder  und der Lehrer, weil er wie sie das Zukünftige und das Verborgene mitteilte.  Den Ehelosen und den Fastenden und den Guten und den Vollkommenen  und den Vätern widmete er seine Arbeit. Und die ? Tugend ... eines jeden  von ihnen war auch die Seinige. Sie gehörten seiner reinen Persönlichkeit,  (wie das auch) bei den Vielen (der Fall ist). Ein anerkennenswerter Blick  wurde (auf) den Auserwählten geworfen von allen % (Lebenden), die ihn ?  sahen‘? [143a] und auch viele ahmten ihm nach und wünschten des  38 Vat syr hat den Zusatz : Vide eorum praestantiam, qui Deum coluerunt et vide eos, qui  satanae mancipati fuerunt : quam pulchri sunt iusti, qui volabunt ante sponsum, ubi is sese  mundo manifestabit cum gloria magna et vecissim quam odibiles sunt omnes iniquitatem et  mala operantes cum satana, magistro eorum et doctore. A, 61/63.  39 Den Passus : »Schaue auf die Propheten ... und die Priester bietet vat syr wie folgt : Attende  prophetas, apostolos et evangelistas, magistros quoque orthodoxos eorumque doctrinas. Consi-  dera lugentes, virgines utriusque sexus et ascetas, monachos et coinobitas. Vide eos, qui seipsos  spoliaverunt, pauperes ac mendicantes, item persecutioni obnoxios ac neci, lapidatos, humiles,  mansuetos, mites, misericordes et sanctos ... Vide poenitentes, quam praeclari sint qui poeni-  tentiam agunt. Pariter considera eos... A, 63.  40 Der Textzusammenhang scheint hier gestört zu sein. Der Sinn dieser Ausführungen : Jakob  übertraf selbst die Größten an Tiefe in der Darstellung.  41 Jakob schaute sogar mehr als die Propheten den Offenbarungsgehalt.  42 Der Textteil : »Er ließ aufleuchten und sprach in ihm (= einem Memra) ... geworfen von  allen, die ihn sahen« ist in.beiden Hss sehr unterschiedlich. Die Abweichungen sind sehr stark.  Wir bringen als Probe die Übers. von A, 63, 1..Z.-S. 67 : ... neque vero omnibus aperta erant verba  prophetarum, sed iis tantum hominibus, quibus ea Dominus manifestare voluit. Hic vero electus  ea declaravit veluti in lumine solis, lucem suam mundo manifestans eumque exhilarans. Quis  dicat hunc fuisse prophetarum coetui inferiorem, qui mysteria vidit et abscondita quaeque ? eaund dıie Priester bietet vat SYr wıe folgt Attende

prophetas, apostolos et evangelıstas, mag1stros QUOQUE orthodoxosCdoectrinas. (Cons!ı-
dera ugentes, virgınes utrı1usque et ascetas, monachos et coinobitas. ıde COS, quı SE1PSOS
spoliaverunt, mendicantes, ıtem persecution1 Obnox10s necl, Japıdatos, humiles,
mansuetos, mıiıtes, misericordes et San CctLOs ıde poenıtentes, Quamı praecları sınt quı poen1-
ntıam agunt. Parıter considera 605. A’

Der Textzusammenhang scheint hlıer gestört Sse1Nn. Der InNnn cieser Ausführungen Jakob
übertraf selbst die Größten '"Tiefe 1n der Darstellung.

Jakob chaute 324 mehr als die Propheten den Offenbarungsgehalt.
Der Textteil »Kir 1eß aufleuchten und sprach 1n ihm Il einem emra)106  Krüger  daß ich in Liebe (ihn) zeichne, so schaue (ihn) beständig (dabei an) und siehe,  wie groß sein (innerer) Reichtum ist. Richte deinen Geist auf die Älteren und  die Jüngeren und siehe an die Jüngsten und betrachte sie aufmerksam®®.  Schaue auf die Propheten und die Apostel und die Verkünder (des Evange-  liums) und die rechtgläubigen Lehrer und auf ihre Lehrer und siehe auf die  Eremiten und Einsiedler und die Jungfrauen. Siehe auf die Verfolgten und  die Guten und die Gerechten und die Priester®®, Diese alle erwähne ich vor  dir, o Hörer, um dir zu zeigen, wie groß seine Höhe; ein jeder von ihnen  steht ein wenig niedriger als das Prophetentum. Er ließ aufleuchten über ihn.  Der Auserwählte erklärte und offenbarte sorgsam die Worte aller inbezug  auf ihre (= der Worte) Geheimnisse und Verborgenheiten *. Wer kann sagen,  er sei geringer als der Kreis der Propheten, welche die Geheimnisse und das  Zukünftige schauten. Trotzdem sie dieses verkündeten, konnten sie (aber)  ihre (tieferen) Offenbarungen nicht enthüllen. Er kam und erklärte die Sache,  wie sie sich (wirklich) verhielt41. Und es wurde Jakob unter die Apostel und  Evangelisten eingereiht, damit auch er verkünde ... (das Wort) des Lebens,  wie auch sie und (deshalb) steht er in der Reihe der Glaubensverkünder  und der Lehrer, weil er wie sie das Zukünftige und das Verborgene mitteilte.  Den Ehelosen und den Fastenden und den Guten und den Vollkommenen  und den Vätern widmete er seine Arbeit. Und die ? Tugend ... eines jeden  von ihnen war auch die Seinige. Sie gehörten seiner reinen Persönlichkeit,  (wie das auch) bei den Vielen (der Fall ist). Ein anerkennenswerter Blick  wurde (auf) den Auserwählten geworfen von allen % (Lebenden), die ihn ?  sahen‘? [143a] und auch viele ahmten ihm nach und wünschten des  38 Vat syr hat den Zusatz : Vide eorum praestantiam, qui Deum coluerunt et vide eos, qui  satanae mancipati fuerunt : quam pulchri sunt iusti, qui volabunt ante sponsum, ubi is sese  mundo manifestabit cum gloria magna et vecissim quam odibiles sunt omnes iniquitatem et  mala operantes cum satana, magistro eorum et doctore. A, 61/63.  39 Den Passus : »Schaue auf die Propheten ... und die Priester bietet vat syr wie folgt : Attende  prophetas, apostolos et evangelistas, magistros quoque orthodoxos eorumque doctrinas. Consi-  dera lugentes, virgines utriusque sexus et ascetas, monachos et coinobitas. Vide eos, qui seipsos  spoliaverunt, pauperes ac mendicantes, item persecutioni obnoxios ac neci, lapidatos, humiles,  mansuetos, mites, misericordes et sanctos ... Vide poenitentes, quam praeclari sint qui poeni-  tentiam agunt. Pariter considera eos... A, 63.  40 Der Textzusammenhang scheint hier gestört zu sein. Der Sinn dieser Ausführungen : Jakob  übertraf selbst die Größten an Tiefe in der Darstellung.  41 Jakob schaute sogar mehr als die Propheten den Offenbarungsgehalt.  42 Der Textteil : »Er ließ aufleuchten und sprach in ihm (= einem Memra) ... geworfen von  allen, die ihn sahen« ist in.beiden Hss sehr unterschiedlich. Die Abweichungen sind sehr stark.  Wir bringen als Probe die Übers. von A, 63, 1..Z.-S. 67 : ... neque vero omnibus aperta erant verba  prophetarum, sed iis tantum hominibus, quibus ea Dominus manifestare voluit. Hic vero electus  ea declaravit veluti in lumine solis, lucem suam mundo manifestans eumque exhilarans. Quis  dicat hunc fuisse prophetarum coetui inferiorem, qui mysteria vidit et abscondita quaeque ? eageworfen VO  w

allen, cie ih; sahen« ist, 1n beiden Hss sehr unterschiedlich. Iıe Abweichungen sind sehr stark.
Wir bringen als Probe die Übers VO  — A, 6 9 67106  Krüger  daß ich in Liebe (ihn) zeichne, so schaue (ihn) beständig (dabei an) und siehe,  wie groß sein (innerer) Reichtum ist. Richte deinen Geist auf die Älteren und  die Jüngeren und siehe an die Jüngsten und betrachte sie aufmerksam®®.  Schaue auf die Propheten und die Apostel und die Verkünder (des Evange-  liums) und die rechtgläubigen Lehrer und auf ihre Lehrer und siehe auf die  Eremiten und Einsiedler und die Jungfrauen. Siehe auf die Verfolgten und  die Guten und die Gerechten und die Priester®®, Diese alle erwähne ich vor  dir, o Hörer, um dir zu zeigen, wie groß seine Höhe; ein jeder von ihnen  steht ein wenig niedriger als das Prophetentum. Er ließ aufleuchten über ihn.  Der Auserwählte erklärte und offenbarte sorgsam die Worte aller inbezug  auf ihre (= der Worte) Geheimnisse und Verborgenheiten *. Wer kann sagen,  er sei geringer als der Kreis der Propheten, welche die Geheimnisse und das  Zukünftige schauten. Trotzdem sie dieses verkündeten, konnten sie (aber)  ihre (tieferen) Offenbarungen nicht enthüllen. Er kam und erklärte die Sache,  wie sie sich (wirklich) verhielt41. Und es wurde Jakob unter die Apostel und  Evangelisten eingereiht, damit auch er verkünde ... (das Wort) des Lebens,  wie auch sie und (deshalb) steht er in der Reihe der Glaubensverkünder  und der Lehrer, weil er wie sie das Zukünftige und das Verborgene mitteilte.  Den Ehelosen und den Fastenden und den Guten und den Vollkommenen  und den Vätern widmete er seine Arbeit. Und die ? Tugend ... eines jeden  von ihnen war auch die Seinige. Sie gehörten seiner reinen Persönlichkeit,  (wie das auch) bei den Vielen (der Fall ist). Ein anerkennenswerter Blick  wurde (auf) den Auserwählten geworfen von allen % (Lebenden), die ihn ?  sahen‘? [143a] und auch viele ahmten ihm nach und wünschten des  38 Vat syr hat den Zusatz : Vide eorum praestantiam, qui Deum coluerunt et vide eos, qui  satanae mancipati fuerunt : quam pulchri sunt iusti, qui volabunt ante sponsum, ubi is sese  mundo manifestabit cum gloria magna et vecissim quam odibiles sunt omnes iniquitatem et  mala operantes cum satana, magistro eorum et doctore. A, 61/63.  39 Den Passus : »Schaue auf die Propheten ... und die Priester bietet vat syr wie folgt : Attende  prophetas, apostolos et evangelistas, magistros quoque orthodoxos eorumque doctrinas. Consi-  dera lugentes, virgines utriusque sexus et ascetas, monachos et coinobitas. Vide eos, qui seipsos  spoliaverunt, pauperes ac mendicantes, item persecutioni obnoxios ac neci, lapidatos, humiles,  mansuetos, mites, misericordes et sanctos ... Vide poenitentes, quam praeclari sint qui poeni-  tentiam agunt. Pariter considera eos... A, 63.  40 Der Textzusammenhang scheint hier gestört zu sein. Der Sinn dieser Ausführungen : Jakob  übertraf selbst die Größten an Tiefe in der Darstellung.  41 Jakob schaute sogar mehr als die Propheten den Offenbarungsgehalt.  42 Der Textteil : »Er ließ aufleuchten und sprach in ihm (= einem Memra) ... geworfen von  allen, die ihn sahen« ist in.beiden Hss sehr unterschiedlich. Die Abweichungen sind sehr stark.  Wir bringen als Probe die Übers. von A, 63, 1..Z.-S. 67 : ... neque vero omnibus aperta erant verba  prophetarum, sed iis tantum hominibus, quibus ea Dominus manifestare voluit. Hic vero electus  ea declaravit veluti in lumine solis, lucem suam mundo manifestans eumque exhilarans. Quis  dicat hunc fuisse prophetarum coetui inferiorem, qui mysteria vidit et abscondita quaeque ? eaq VeTrO omnibus aperta erant verba

rophetarum, sed 118 tantum hominibus, quibus OMINUS manıifestare voluıt. Hic VerOQO Jeectus
deeclaravıt velutı 1ın Ilumine solıs, Iucem SUu2 I1 mundo manıfestans CUM Y UE exhilarans. Quis

dicat hunc fulsse prophetarum coetul infer1iorem, quı mysterl1a vidıt et abscondıta quaeque ?



107Leben un! Werk des Jakob VO  ; Serugh

Lebens teilhaft werden, der lauteren Ordnung der Erniedrigung, der
Enthaltsamkeıt, der emut, welche dıe ange dem reicht, der auf S1e schlägt,
der Verfolgung VO  S den Bösen, den Menschenhassern un! A UuS den eigenen
Reıhen Neıd, Anklage un Haß Alles dieses und och 1e1 mehr alg dieses
kam ın stillen un: auch öffentlich ber ıhn Alles dieses wurde ıhm zuteıl,
weıl der (HI) Geıist, der ıhn erwählt hatte, (die Kraft dazu) gab Kr ist dıe
Zaither der one aller Seufzer. Und kam der Hi (+e1ist un heß siıch herab
autf qe1Ne Lippen und S1e brachten hervor un! schenkten dıe vielen angenehmen
Lieder und (G(esänge un quße Weısen aller Art, denen sich dıe Kırche, dıe
Braut des KEıngeborenen, erfreute. Und der (+e1st entfernte sıch nıcht VO  .

seınen Lıppen. Seine memre w1e seıne turgame und seıne madräsche&e bezeugen
daß der Erwählte A1e jeder Zeıt verfaßte, w1e (es) wünschte. Der (HI)
(ze1st machte ıhn welse ın allen göttlichen Wahrheıten. Die Kırche rireut
sıch seınen schönen Gesängen und alle ihre Kınder klatschen ın dıe and

Tage se1INeESs (Gedächtnisfestes 43, Kıs freute sıch dıe Schar der Propheten 1ın
ıhren (Jräbern Tage des Erinnerungsfestes des Greıises, der ıhre Offen-

barungen erklärte. Kıs freut sıch dıe Schar der Apostel 1n ıhrem (+eiste::
sıehe, seıne Lehre wırd 1ın der gahzecn Welt gefeılert. HKıs freut sich dıe Schar
der Glaubensverkünder, der rechtgläubıgen Priester und Lehrer dem

Tage, dem der auserwählte Jakob geehrt und gefe1ert WITd, SOW1e seıne

Heılıgkeit und se1nNe Tugend erfordern. Ks( @ )freuen sıch heute dıe KEinsıjedler
mıt den Kremiten [144b] und dıe Diakone und dıe mıt Herrlichkeit
erfüllten Priester un:! dıe Kırche, daß der Lehrer eın Tempel des
(+e1istes W3a  — Zum Zeugen, sıehe, für S1e (dıe Kırche) wurde be1 ott DC-
macht44. He ore der Himmlischen freuen sıch heute und mıt den Ir-

scilıcet enarrarunt 1ps] prophetae, interım QUAC loquebantur, 110  - exponerent;
a VCeIO advenit 1S u prou essent exposult Age u  9 apostolorum coetum considera, Lam

Uuru et SCrCHNUNMN_N, simplicem innocentem, myster1a ediscens fılıo summ1 reg1s Cul acıhae-

SeTrat, atque aperte homiıines edocens salutıs vlam ; sed ıta QUOYUC pater noster vVv1a incessıt

qula reg1s operarll ; 1pse nım evangelium praeclara VOCe praedicavıt ; U modo evangeliıum
praedicavit illustrıs, sed et unıyersum apostolorum ordıinem praecon11s celebravıt,
ınter praedicatores, evangelıstas et doctores, gradus 1USs constituendus est, quı CUu. 118 futura

praenuntiavıt. Parıter inter virginitatıs cultores et cultrices, ıter perfectos et, patres, moribus SU1S

intelligi merebatur pater noster. Etenım, sicut ist1, ıta 1pse Domino servıvıt ın corde bono, et

virtus, Ua 11 praestabant, etiam 1ps] aCcta est proprla, quı San Ctus EXSTLLL et ıbımet et a l11s

multis: fiebat NnNamYyue electus noster omnibus euUu. contemplantibus...«.
49 Das Textstück : »Und nıcht entfernte sıch der Hl Geist107  Leben und Werk des Jakob von Serugh  Lebens teilhaft zu werden, der lauteren Ordnung der Erniedrigung, der  Enthaltsamkeit, der Demut, welche die Wange dem reicht, der auf sie schlägt,  der Verfolgung von den Bösen, den Menschenhassern und aus den eigenen  Reihen Neid, Anklage und Haß. Alles dieses und noch viel mehr als dieses  kam in stillen und auch öffentlich über ihn. Alles dieses wurde ihm zuteil,  weil der (HI) Geist, der ihn erwählt hatte, (die Kraft dazu) gab. Er ist die  Zither der Töne aller Seufzer. Und es kam der Hl Geist und ließ sich herab  auf seine Lippen und sie brachten hervor und schenkten die vielen angenehmen  Lieder und Gesänge und süße Weisen aller Art, an denen sich die Kirche, die  Braut des Eingeborenen, erfreute. Und der HI Geist entfernte sich nicht von  seinen Lippen. Seine mömr& wie seine turgäm& und seine madräsch& bezeugen  daß der Erwählte sie zu jeder Zeit verfaßte, wie er (es) wünschte. Der (Hl)  Geist machte ihn weise in allen göttlichen Wahrheiten. Die Kirche erfreut  sich an seinen schönen Gesängen und alle ihre Kinder klatschen in die Hand  am Tage seines Gedächtnisfestes‘s, Es freute sich die Schar der Propheten in  ihren Gräbern am Tage des Erinnerungsfestes des Greises, der ihre Offen-  barungen erklärte. Es freut sich die Schar der Apostel in ihrem Geiste :  siehe, seine Lehre wird in der ganzen Welt gefeiert. Es freut sich die Schar  der Glaubensverkünder, der rechtgläubigen Priester und Lehrer an dem  Tage, an dem der auserwählte Jakob geehrt und gefeiert wird, sowie seine  Heiligkeit und seine Tugend es erfordern. Es( ?) freuen sich heute die Einsiedler  mit den Eremiten [144b] und die Diakone und die mit Herrlichkeit  erfüllten Priester und die ganze Kirche, daß der Lehrer ein Tempel des HI  Geistes war. Zum Zeugen, siehe, für sie (die Kirche) wurde er bei Gott ge-  macht44. Alle Chöre der Himmlischen freuen sich heute und mit den Ir-  scilicet enarrarunt ipsi prophetae, quamquam interim ea quae loquebantur, non exponerent ;  at vero advenit is eaque prout essent exposuit. Age verum, apostolorum coetum considera, tam  purum et serenum, simplicem ac innocentem, mysteria ediscens a filio summi regis cui adhae-  serat, atque aperte homines edocens salutis viam; sed ita quoque pater noster ea via incessit  quia regis operarli; ipse enim evangelium praeclara voce praedicavit; neque modo evangelium  praedicavit senex illustris, sed et universum apostolorum ordinem praeconiis celebravit, atque  inter praedicatores, evangelistas et doctores, gradus eius constituendus est, qui cum iis futura  praenuntiavit. Pariter inter virginitatis cultores et cultrices, iter perfectos et patres, moribus suis  intelligi merebatur pater noster. Etenim, sicut isti, ita ipse Domino servivit in corde bono, et  virtus, qua ii praestabant, etiam ipsi facta est propria, qui sanctus exstitit et sibimet et aliis  multis ; fiebat namque electus noster omnibus eum contemplantibus...«.  43 Das Textstück : »Und nicht entfernte sich der Hl. Geist ... Tage seines Gedächtnisfestes«  om vat syr.  44 Vat syr hat hier den Einschub : »Exultent hodie) monachi et ascetae utriusque virgines  et juvenes, castus justorum chorus, sacerdotum quoque et diaconorum, lectorum et psalmista-  rum, interpretum et coinobitarum, mansuetorum et misericordium, flentium pariter et perse-  cutionem patientium, lapidatorum et occisorum, eorum denique, qui sese propter Dominum  nostrum abjectioni voverunt, quique ob spem resurrectionis mortuorum facultates oderunt.  A, 69.Tage sSe1INeESs Gedächtnisfestes«
vat S

Vat SYI hat hier den Einschub (Exultent hodie) monachı1 et, ascetae utrı1usque virgines
et Juvenes, castus Justorum chorus, sacerdotum QUOYQUC et diaconorum, lectorum et psalmiısta-
run, interpretum et coinobıtarum, mansuetorum et misericordium, flentium parıter et SC-
eutionem patıentium, lapıdatorum et OCCISOTUM, den1ique, qul SESEC propter omınum

nostrum abjection! voverunt, quıi1que ob SPCHL resurrect]ıonis mortuorum facultates oderunt.

A,



108 Krüger

dischen bringen 991e das Lob dar Tage JE1INES KErinnerungsfestes, Lob
spenden 316e Alle Stände In der Kırche freuen sıch heute ber jenen, der ıhnen
den Trank des Lebens spendete un 931e erquıickte. Daher, Hörer des Jau-
bens, kommt und lasset uns Freude haben ber iıh: Tage sEeINES Festes,
ındem WIT bekennen Chrıstus, der (du) dıe (Gerechten mıt _a €) Strömen allen
degens erfreust, erfreue Deine Kırche un108  Krüger  dischen bringen sie das Lob dar am Tage seines Erinnerungsfestes, Lob  spenden sie. Alle Stände in der Kirche freuen sich heute über jenen, der ihnen  den Trank des Lebens spendete und sie erquickte. Daher, o Hörer des Glau-  bens, kommt und lasset uns Freude haben über ihn am Tage seines Festes,  indem wir bekennen : Christus, der (du) die Gerechten mit ( ?*) Strömen allen  Segens erfreust, erfreue Deine Kirche und ... bewahre ihre Kinder vor den  Nachstellungen. Durch Dich werden gesegnet alle ihre Kinder, die durch  dich(?) verherrlicht werden. Durch sie finden sie den Frieden von dir gemäß  deinem Versprechen. Durch dich wird gesegnet der Kreislauf des Jahres mit  allen Stürmen und von deiner Gnade wird in ihm (dem Jahre) erhalten alles,  was bedürftig ist. Durch dich, Herr des Alls, herrsche der Friede in der ganzen  Welt vermittels der Gebete des gesegneten Vaters, des reinen Jakob%,  Und wir, o Herr, siehe, wir bitten dich am Tage seines Festes, laß an uns  (vorübergehen) die Zeiten des Zornes und der Ängste4, Halte ab von deiner  Kirche alle lügnerischen Häresien und schließe aus von ihr Skandale, Tren-  nungen und Spaltungen. Vertreibe den Neid, damit er nicht ... in sie eintrete,  weil er sehr aufwiegelt, der, falls er in sie eintritt, eine große Spaltung in ihren  .  Reihen (hervorrufen wird)  ’  vertreibe den Stolz von einem jeden, der mit  der Taufe bekleidet4?, Und verleihe ihnen (= den Kindern der Kirche) die  Demut, die dir wohlgefällt. Gib, o Herr, den Frieden auch in deinen heiligen  Klöstern und bewahre die Priester und Diakone, welche in ihnen wohnen  und die Vorsteher und die Häupter der Kirche und die Führer. ... Der Herr  bewahre sie vor Nachstellungen und vor Schwierigkeiten‘®, Kommt, laßt uns  nunmehr, Brüder, kämpfen mit dem Athleten [144a], dem unbescholtenen  Greis und dem geehrten Haupte, dem auserwählten Jakob, dem reinem Gefäß,  den Tempel des (Hl) Geistes und dem großen Hirten, bitten wir ihn instän-  digst, indem wir sagen : Komm, unser Vater, besuche deine Herde, die dir  anvertraut ward von jenem Oberhirten, der für sie gestorben ist. Siehe, du  wirst gebeten, ihr alle Segnungen zuteil werden zu lassen aus jenem Schatze,  der, o Seliger, deinen Händen anvertraut wurde. Teile aus die Güter an die,  welche herbeigekommen sind, um mit den Gesängen des Hl Geistes deinen  45 Das Stück : »Vermittels der Gebete...« om vat syr und bringt hier folgenden Einschub :  Ut grex tuus feliciter vitam degens eius gloriam jugiter decantet, qui terram in amore suo per  sanctos suos visitavit et propter illos indignationem suam cohibet a peccatoribus. A, 71.  46 Vat syr fügt hinzu : Atque cuneta prospera ex thesauro tuo benigne concedas... et misera-  tionem tibi placentem ipsis suppedita. A, 71. Der Text der Hs ist lädiert.  47 „Halte ab von Deiner Kirche ... Taufe bekleidet« om vat syr.  48 Vat syr fügt hinzu : Atque ab ea (ecclesia) lupos arceat, qui moliuntur ovium perniciem,  quas filius Dei sanguine suo pretioso acquisivit, quasque illorum manibus commendatas dedit,  ut eas gubernet, pascuis magnificis ac benedietis aquis reficiant sponsam regis lactando corpore  et sanguine, quae e mensa filii Dei quotidie sumuntur. A, 72.bewahre ıhre Kınder VOTL den
Nachstellungen. Durch ıch werden gesegne alle iıhre Kınder, dıe durch
dich( ) verherrlicht werden. Durch Q1€e fıinden S1e den Friıeden VO  S dır gemäß
deinem Versprechen. Durch dıich wırd gesegne der Kreislauf des Jahres mıiıt
allen Stürmen und VO  S deiıner (Jnade wıird ın ıhm (dem Jahre) erhalten alles,
Wa bedürftig ist, Durch dıch, Herr des Alls, herrsche der Friede 1n der SahZch
Welt vermittels der Gebete des gesegneten Vaters, des reinen Jakob45
Und WIL, Herr, siehe, WIT bıtten dıch Tage SEINES Festes, laß uns

(vorübergehen) dıe Zeıten des Zornes un der Ängste46, Halte a‚h VO  e} deiner
Kırche alle lügnerischen Häresıen un schlıeße AUuSsS VO  e ıhr Skandale, TeEN-
Nungen und Spaltungen. Vertreıbe den Neıid, damıt nıcht108  Krüger  dischen bringen sie das Lob dar am Tage seines Erinnerungsfestes, Lob  spenden sie. Alle Stände in der Kirche freuen sich heute über jenen, der ihnen  den Trank des Lebens spendete und sie erquickte. Daher, o Hörer des Glau-  bens, kommt und lasset uns Freude haben über ihn am Tage seines Festes,  indem wir bekennen : Christus, der (du) die Gerechten mit ( ?*) Strömen allen  Segens erfreust, erfreue Deine Kirche und ... bewahre ihre Kinder vor den  Nachstellungen. Durch Dich werden gesegnet alle ihre Kinder, die durch  dich(?) verherrlicht werden. Durch sie finden sie den Frieden von dir gemäß  deinem Versprechen. Durch dich wird gesegnet der Kreislauf des Jahres mit  allen Stürmen und von deiner Gnade wird in ihm (dem Jahre) erhalten alles,  was bedürftig ist. Durch dich, Herr des Alls, herrsche der Friede in der ganzen  Welt vermittels der Gebete des gesegneten Vaters, des reinen Jakob%,  Und wir, o Herr, siehe, wir bitten dich am Tage seines Festes, laß an uns  (vorübergehen) die Zeiten des Zornes und der Ängste4, Halte ab von deiner  Kirche alle lügnerischen Häresien und schließe aus von ihr Skandale, Tren-  nungen und Spaltungen. Vertreibe den Neid, damit er nicht ... in sie eintrete,  weil er sehr aufwiegelt, der, falls er in sie eintritt, eine große Spaltung in ihren  .  Reihen (hervorrufen wird)  ’  vertreibe den Stolz von einem jeden, der mit  der Taufe bekleidet4?, Und verleihe ihnen (= den Kindern der Kirche) die  Demut, die dir wohlgefällt. Gib, o Herr, den Frieden auch in deinen heiligen  Klöstern und bewahre die Priester und Diakone, welche in ihnen wohnen  und die Vorsteher und die Häupter der Kirche und die Führer. ... Der Herr  bewahre sie vor Nachstellungen und vor Schwierigkeiten‘®, Kommt, laßt uns  nunmehr, Brüder, kämpfen mit dem Athleten [144a], dem unbescholtenen  Greis und dem geehrten Haupte, dem auserwählten Jakob, dem reinem Gefäß,  den Tempel des (Hl) Geistes und dem großen Hirten, bitten wir ihn instän-  digst, indem wir sagen : Komm, unser Vater, besuche deine Herde, die dir  anvertraut ward von jenem Oberhirten, der für sie gestorben ist. Siehe, du  wirst gebeten, ihr alle Segnungen zuteil werden zu lassen aus jenem Schatze,  der, o Seliger, deinen Händen anvertraut wurde. Teile aus die Güter an die,  welche herbeigekommen sind, um mit den Gesängen des Hl Geistes deinen  45 Das Stück : »Vermittels der Gebete...« om vat syr und bringt hier folgenden Einschub :  Ut grex tuus feliciter vitam degens eius gloriam jugiter decantet, qui terram in amore suo per  sanctos suos visitavit et propter illos indignationem suam cohibet a peccatoribus. A, 71.  46 Vat syr fügt hinzu : Atque cuneta prospera ex thesauro tuo benigne concedas... et misera-  tionem tibi placentem ipsis suppedita. A, 71. Der Text der Hs ist lädiert.  47 „Halte ab von Deiner Kirche ... Taufe bekleidet« om vat syr.  48 Vat syr fügt hinzu : Atque ab ea (ecclesia) lupos arceat, qui moliuntur ovium perniciem,  quas filius Dei sanguine suo pretioso acquisivit, quasque illorum manibus commendatas dedit,  ut eas gubernet, pascuis magnificis ac benedietis aquis reficiant sponsam regis lactando corpore  et sanguine, quae e mensa filii Dei quotidie sumuntur. A, 72.1ın S1€e eintrete,
weıl sehr aufwıegelt, der, falls ın S1€e eintrıitt, eıne ogroße Spaltung ın iıhren
Reıiıhen (hervorrufen WI1Td) vertreıbe den Stolz VO  w eiınem Jeden, der mıt
der Taufe bekleidet4?. Und verleihe ıhnen E B den Kındern der Kırche) dıe
emut, dıe dır wohlgefällt. Gib, Herr, den Friıeden auch 1ın deınen heilıgen
Klöstern und bewahre dıe Priester un Diakone, welche 1ın ıhnen wohnen
und dıe Vorsteher und dıe Häupter der Kırche und dıe Führer. Der Herr
bewahre 341e VOTL Nachstellungen und VOT Schwierigkeiten 48, Kommt, laßt UuUNSs

nunmehr, Brüder, kämpfen mıt dem eten 1442a ] dem unbescholtenen
(Greis un dem geehrten Haupte, dem auserwählten Jakob, dem reinem Gefäß,
den Tempel des (Hl) Geistes und dem ogroßen Hırten, bıtten WIT ıh instän-
dıgst, ındem WIT Komm, ater, besuche deiıne erde, dıe dır
anvertraut ward VO  w jenem berhirten, der für J1@e gestorben ist, Sıehe, du
wırst gebeten, ihr alle degnungen zuten werden lassen A UuS jenem Schatze,
der, Seliger, deinen Händen anvertraut wurde. 'Teıle AUS dıe (+uter dıe,
welche herbeigekommen Sin.d, mıt den Gesängen des (+e1istes deiınen

Das Stück » Vermittels der Gebete  « vat SYyYI und bringt hilıer folgenden Einschub :
Ut DICX tuus ftelicıter vıtam degens 1USs glor1am Jugıter decantet, quı terram 1n Sl  S peT
San ctos SUOS visıtavıt et propter illos indignatıonem Su2Iıl cohibet peccator1ibus. A, 4

Vat S fügt hinzu que ecuncta thesauro tu0 benigne concedas... et m1seTrTa-
tıonem tibi placentem 1PS1S suppedita. A) 73 Der 'ext der Hs ist ädıert.

„»Halte ab VO.  - Deiner Kirche108  Krüger  dischen bringen sie das Lob dar am Tage seines Erinnerungsfestes, Lob  spenden sie. Alle Stände in der Kirche freuen sich heute über jenen, der ihnen  den Trank des Lebens spendete und sie erquickte. Daher, o Hörer des Glau-  bens, kommt und lasset uns Freude haben über ihn am Tage seines Festes,  indem wir bekennen : Christus, der (du) die Gerechten mit ( ?*) Strömen allen  Segens erfreust, erfreue Deine Kirche und ... bewahre ihre Kinder vor den  Nachstellungen. Durch Dich werden gesegnet alle ihre Kinder, die durch  dich(?) verherrlicht werden. Durch sie finden sie den Frieden von dir gemäß  deinem Versprechen. Durch dich wird gesegnet der Kreislauf des Jahres mit  allen Stürmen und von deiner Gnade wird in ihm (dem Jahre) erhalten alles,  was bedürftig ist. Durch dich, Herr des Alls, herrsche der Friede in der ganzen  Welt vermittels der Gebete des gesegneten Vaters, des reinen Jakob%,  Und wir, o Herr, siehe, wir bitten dich am Tage seines Festes, laß an uns  (vorübergehen) die Zeiten des Zornes und der Ängste4, Halte ab von deiner  Kirche alle lügnerischen Häresien und schließe aus von ihr Skandale, Tren-  nungen und Spaltungen. Vertreibe den Neid, damit er nicht ... in sie eintrete,  weil er sehr aufwiegelt, der, falls er in sie eintritt, eine große Spaltung in ihren  .  Reihen (hervorrufen wird)  ’  vertreibe den Stolz von einem jeden, der mit  der Taufe bekleidet4?, Und verleihe ihnen (= den Kindern der Kirche) die  Demut, die dir wohlgefällt. Gib, o Herr, den Frieden auch in deinen heiligen  Klöstern und bewahre die Priester und Diakone, welche in ihnen wohnen  und die Vorsteher und die Häupter der Kirche und die Führer. ... Der Herr  bewahre sie vor Nachstellungen und vor Schwierigkeiten‘®, Kommt, laßt uns  nunmehr, Brüder, kämpfen mit dem Athleten [144a], dem unbescholtenen  Greis und dem geehrten Haupte, dem auserwählten Jakob, dem reinem Gefäß,  den Tempel des (Hl) Geistes und dem großen Hirten, bitten wir ihn instän-  digst, indem wir sagen : Komm, unser Vater, besuche deine Herde, die dir  anvertraut ward von jenem Oberhirten, der für sie gestorben ist. Siehe, du  wirst gebeten, ihr alle Segnungen zuteil werden zu lassen aus jenem Schatze,  der, o Seliger, deinen Händen anvertraut wurde. Teile aus die Güter an die,  welche herbeigekommen sind, um mit den Gesängen des Hl Geistes deinen  45 Das Stück : »Vermittels der Gebete...« om vat syr und bringt hier folgenden Einschub :  Ut grex tuus feliciter vitam degens eius gloriam jugiter decantet, qui terram in amore suo per  sanctos suos visitavit et propter illos indignationem suam cohibet a peccatoribus. A, 71.  46 Vat syr fügt hinzu : Atque cuneta prospera ex thesauro tuo benigne concedas... et misera-  tionem tibi placentem ipsis suppedita. A, 71. Der Text der Hs ist lädiert.  47 „Halte ab von Deiner Kirche ... Taufe bekleidet« om vat syr.  48 Vat syr fügt hinzu : Atque ab ea (ecclesia) lupos arceat, qui moliuntur ovium perniciem,  quas filius Dei sanguine suo pretioso acquisivit, quasque illorum manibus commendatas dedit,  ut eas gubernet, pascuis magnificis ac benedietis aquis reficiant sponsam regis lactando corpore  et sanguine, quae e mensa filii Dei quotidie sumuntur. A, 72.Taufe bekleidet« vat SYT.,
Vat SYTr fügt hinzu : que ab (ecclesı1a) lupos arceat, qu1 molıuntur Ov1um pernicıem,

QuUas fılıus Dei sanguline Sl  S pret10so acquisıvıt, QUasque Horum maniıbus commendatas dedit,
ut 64 gubernet, pPasculs magnif1c1s benedicetis aquıs reficiant SPONSAaIN reg1s actando COTPOTI6
et sanguıne, UQUE fılıı Del quotidie sumuntur. A)
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reinen Leıib ehren *° und oTrTe alle ıhre ergebenen Bıtten Und

(nämlıch) geziemt sıch, ater, daß du dem Bedürftigen (dıe Bıtte)
erfüllst Und dem, der krank ist, g1b Wohlbefinden un (+esundheıt. Und dem,
der reulg ist, wende deine orge Z daß VO  o seınem Falle wıederaufsteht,
dem, der (innerlıch) bedrückt ist, (spende) TOS und Mut Und WeNnnNn

schwach ıst, stärke du ıhn, Was dır leicht fällt Dem, 1n welchem der unreıne
Dämon wohnt un ıh quält, Se1 auch sogleich durch seı1n (+ebet befreıt.

Tilge dıe Wunden und dıe chmerzen un dıe Schwierigkeiten A UuS deiıner
Herde, damıt ın S1e nıcht der lıstıge Wolf mıt dEe1NeT Verschlagenheit
eintr1itt50. Krhebe dıch, ater, (SO) stark W1€e eın Heerführer. Deın
Herr öffne dır das Tor seınen Schafen und Lämmern. Stelle dıch VOT

S1e w1e eıne Mauer un schütze S1e, damıt 316e nıcht von Satan un selinen
Heerscharen geraubt werden. Wıe den Wolf ach dem ute aller
Tiere dürstet, (SO) dürstet den Aufrührer (darnach), das JIut der Men-
schen lecken. Und eın wen1g KErfolg mıt Schmeicheleı hat, (da)
bricht den Kampf VOoO Zaune, dıe Schwachen vernichten®1. Krhebe

dıch, ater, als Beschützer un zerreıiße se1ıne Schlingen un! verbirg
deıne Söhne unter deınen Flügeln VOI seınen Nachstellungen. Wır bıtten dıch

[145b], erlauchter ater voller Güte, daß du uns alle durch deıne
Rechte bewahrest VOL Versuchungen. Breıte AUuS deıne Rechte, gesegneter
ater, Jene, dıe du ausbreıtest ın (+ebeten und Bıtten ottLeben und Werk des Jakob von Serugh  109  reinen Leib zu ehren‘® und höre an alle ihre ergebenen Bitten. Und so  (nämlich) geziemt es sich, unser Vater, daß du dem Bedürftigen (die Bitte)  erfüllst. Und dem, der krank ist, gib Wohlbefinden und Gesundheit. Und dem,  der reuig ist, wende deine Sorge zu, daß er von seinem Falle wiederaufsteht,  dem, der (innerlich) bedrückt ist, (spende) Trost und Mut. Und wenn er  schwach ist, stärke du ihn, was dir leicht fällt. Dem, in welchem der unreine  Dämon wohnt und ihn quält, sei auch sogleich durch sein Gebet befreit.  Tilge die Wunden und die Schmerzen und die Schwierigkeiten aus deiner  Herde, damit in sie nicht der listige Wolf mit seiner Verschlagenheit  eintritt5o. Erhebe dich, o unser Vater, (so) stark wie ein Heerführer. Dein  Herr öffne dir das Tor zu seinen Schafen und Lämmern. Stelle dich vor  sie wie eine Mauer und schütze sie, damit sie nicht von Satan und seinen  Heerscharen geraubt werden. Wie es den Wolf nach dem Blute aller  Tiere dürstet, (so) dürstet den Aufrührer (darnach), das Blut der Men-  schen zu lecken. Und wo er ein wenig Erfolg mit Schmeichelei hat, (da)  bricht er den Kampf vom Zaune, um die Schwachen zu vernichten®. Erhebe  dich, unser Vater, als Beschützer und zerreiße seine Schlingen und verbirg  deine Söhne unter deinen Flügeln vor seinen Nachstellungen. Wir bitten dich  [145b], unser erlauchter Vater voller Güte, daß du uns alle durch deine  Rechte bewahrest vor Versuchungen. Breite aus deine Rechte, gesegneter  Vater, jene, die du ausbreitest in Gebeten und Bitten an Gott ... Sie möge  uns bringen Gnade, Erbarmen und Sündenvergebung von deinem Herrn,  welcher auf dich hört, weil du ihn liebst. Breite deine Rechte aus und segne  deine Herde, welche dir anvertraut wurde und leite sie, unser Vater, weise  in (echter) Fürsorge. Breite deine Rechte aus und segne deine Schafe und deine  Lämmer und sammele sie in der Geborgenheit deiner Fürbitten. Breite  deine Rechte aus, die bei der Handauflegung ausgebreitet wurde®?, Durch  dich möge jeder Stand in der Kirche gesegnet werden. Breite deine Rechte  aus, die bei der Taufe ausgebreitet wurde®®., Durch sie möge gesegnet werden  die Gemeinde, die den Tag deines Gedächtnisses begeht. Breite deine Hand  aus, die alle deine Tage ausgebreitet war. Sie möge uns von deinem Herrn  allen Segen bringen. Breite deine Hand aus, die du ausgebreitet hast im  Heiligtume (= in der Kirche). Sie möge uns die Reinigung von Sünden von  deinem Herrn bringen. Breite deine Rechte aus und segne die Erde und ihre  49. Der Leib Jakobs (oder ein Teil davon) war in dem Kloster bzw. in der Kirche des Markus-  klosters beigesetzt. Vergl. weiter unten fol [145a] = a.  50 »Und wenn er schwach ist ... Verschlagenheit eintritt« om vat.  51 Von hier ab gehen die Texte beider Hss weit auseinander. Da der Text allgemeinen Charak-  ter hat, ist er für die Jakobforschung ohne Bedeutung.  52 Der Autor bezieht sich hier auf die Erteilung der Priesterweihe durch Jakob.  53 Der Autor intendiert die Spendung der Taufe durch Jakob.Sıe mOoge
uns bringen Gnade, KErbarmen un Sündenvergebung VOIL deinem Herrn,
welcher auf dich hört, weıl du ıh hebst Breıte deiıne Rechte AaUuSs un
deine erde, welche dır anvertraut wurde un leıte s1e, ater, welse
1ın (echter) Fürsorge. Breıte deıne Rechte AaAUuS und deıne Schafe und deiıne
Lämmer un sammele 1E 1n der Geborgenheıt deıner Fürbıitten Breıte
deine Rechte AaUS, dıe be1 der Handauflegung ausgebreıtet wurde®2, Durch
dıch mOöge jeder Stand ın der Kırche gesegne werden. Breıte deıne Rechte
AaUS, dıe he]l der Taufe ausgebreıtet wurde®3, Durch S1e mOge gesegne werden
dıe Gemeıinde, dıe den Tag deiınes Gedächtnısses begeht. Breıte deıne and
aUS, dıe alle deme Tage ausgebreıtet WAaTLT. Sıe mOöge uUunNns VO  a deiınem Herrn
allen degen bringen. Breıte deine and AaUS, dıe du ausgebreıtet hast 1mMm

Heılıgtume En ın der Kırche). Sıe mOöge uns dıe Reimigung VON Sünden VO  S

deınem Herrn brıingen Breıte deiıne Rechte AaAUuSsS und dıe rde und ihre

Der ‚eib Jakobs er e1ın 'e1l davon) W ar 1n dem Kloster bzw. 1n der Kirche des Markus-

klosters beigesetzt. Vergl weıter unten fol [ 145a ]
»Und WEn schwach ıstLeben und Werk des Jakob von Serugh  109  reinen Leib zu ehren‘® und höre an alle ihre ergebenen Bitten. Und so  (nämlich) geziemt es sich, unser Vater, daß du dem Bedürftigen (die Bitte)  erfüllst. Und dem, der krank ist, gib Wohlbefinden und Gesundheit. Und dem,  der reuig ist, wende deine Sorge zu, daß er von seinem Falle wiederaufsteht,  dem, der (innerlich) bedrückt ist, (spende) Trost und Mut. Und wenn er  schwach ist, stärke du ihn, was dir leicht fällt. Dem, in welchem der unreine  Dämon wohnt und ihn quält, sei auch sogleich durch sein Gebet befreit.  Tilge die Wunden und die Schmerzen und die Schwierigkeiten aus deiner  Herde, damit in sie nicht der listige Wolf mit seiner Verschlagenheit  eintritt5o. Erhebe dich, o unser Vater, (so) stark wie ein Heerführer. Dein  Herr öffne dir das Tor zu seinen Schafen und Lämmern. Stelle dich vor  sie wie eine Mauer und schütze sie, damit sie nicht von Satan und seinen  Heerscharen geraubt werden. Wie es den Wolf nach dem Blute aller  Tiere dürstet, (so) dürstet den Aufrührer (darnach), das Blut der Men-  schen zu lecken. Und wo er ein wenig Erfolg mit Schmeichelei hat, (da)  bricht er den Kampf vom Zaune, um die Schwachen zu vernichten®. Erhebe  dich, unser Vater, als Beschützer und zerreiße seine Schlingen und verbirg  deine Söhne unter deinen Flügeln vor seinen Nachstellungen. Wir bitten dich  [145b], unser erlauchter Vater voller Güte, daß du uns alle durch deine  Rechte bewahrest vor Versuchungen. Breite aus deine Rechte, gesegneter  Vater, jene, die du ausbreitest in Gebeten und Bitten an Gott ... Sie möge  uns bringen Gnade, Erbarmen und Sündenvergebung von deinem Herrn,  welcher auf dich hört, weil du ihn liebst. Breite deine Rechte aus und segne  deine Herde, welche dir anvertraut wurde und leite sie, unser Vater, weise  in (echter) Fürsorge. Breite deine Rechte aus und segne deine Schafe und deine  Lämmer und sammele sie in der Geborgenheit deiner Fürbitten. Breite  deine Rechte aus, die bei der Handauflegung ausgebreitet wurde®?, Durch  dich möge jeder Stand in der Kirche gesegnet werden. Breite deine Rechte  aus, die bei der Taufe ausgebreitet wurde®®., Durch sie möge gesegnet werden  die Gemeinde, die den Tag deines Gedächtnisses begeht. Breite deine Hand  aus, die alle deine Tage ausgebreitet war. Sie möge uns von deinem Herrn  allen Segen bringen. Breite deine Hand aus, die du ausgebreitet hast im  Heiligtume (= in der Kirche). Sie möge uns die Reinigung von Sünden von  deinem Herrn bringen. Breite deine Rechte aus und segne die Erde und ihre  49. Der Leib Jakobs (oder ein Teil davon) war in dem Kloster bzw. in der Kirche des Markus-  klosters beigesetzt. Vergl. weiter unten fol [145a] = a.  50 »Und wenn er schwach ist ... Verschlagenheit eintritt« om vat.  51 Von hier ab gehen die Texte beider Hss weit auseinander. Da der Text allgemeinen Charak-  ter hat, ist er für die Jakobforschung ohne Bedeutung.  52 Der Autor bezieht sich hier auf die Erteilung der Priesterweihe durch Jakob.  53 Der Autor intendiert die Spendung der Taufe durch Jakob.Verschlagenheit eintrıitt« vat.
Von 1eTr ab gehen ıe Texte beider Hss weıt auseinander. Da der ext allgemeinen Charak-

ter hat, ist, für die Jakobforschung hne Bedeutung.
Der Autor bezieht sich hiıer aut die Erteilung der Priesterweihe durch Jakob
Der Autor intendiert die Spendung der Taufe durch Jakob
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Bewohner, damıt S1e Frucht A US reichgesegneter Saat bringe. Breıte deiıne
Rechte AaUS, damıt feststehen, dıe gefallen sınd und dem Menschenfeind durch
ihre Verfolgungen diıenten. Breıte deiıne Rechte AUuS und komme era
ater, auf uUuNnSeTe deelen, damıt 1E nıcht VO  w Satan bedrängt werden, der
mıt uns kämpft>4, Breıte deıine Rechte AUuS un 1mMm UNS, bıtte, unter dıe
Lämmer deıner Weıde auf, damıt auch WIT (dır) Folge eısten W1e auch S1e
Breıte deiıne Rechte AUuS und halte VO  e uUuLS alles Böse a3,h und a lles ute
mOöge uns VO  S deinem Herrn gegeben werden. Breıte deiıne Rechte A UuS

| 1453 | (und halte das Verderben VO  S delıner Herde a,h W1€e dıe eruüuhmten
Männer Moses un Aaron. Breıte eıne Rechte AUS un das Kloster
derer, die dich ehren ; ın ıhm befindet sıch eın Teıl deines heıliıgen Leıibes.
Breıte deine Rechte AUS un se1INe Priester und seINeEe Diakone un seıne
Mönche und se1INe Leıter mıt seıinen Ökonomen. Das Opfer un dıe (+ebete
der Priester In diesem Kloster und der Diakone mOge der Herr annehmen.
Der Herr mOöge annehmen ihr Opfer Ww1e das Opfer des bel das unschuldıge
ILamm un dıe gesegnete Frucht. Der Herr mOoge annehmen meıne Opfer
w1€e das des Abraham und des Melchisedek und des großen Isaak und des
gerechten Jakobh für dıe Diakone und dıie Brüder, dıe 1ın diesem Kloster SINd.
Krrette s1e, Herr Jesus, AUS den Versuchungen. S1e VOTLT jenem
Flammenmeer, das DaNZ dıe Bösen und dıe Frevler 1n Keuer hullt Befreıe
S1e VO  a der Qual des Reıichen un: erfreue 991e AT dem Lazarus.
Krrette S1e VOT dem Abgrund vollen Kılends, damıt S1Ee nıcht mıt dem VOI-

nunftbegabten Satan®?5 gepemi1gt werden. Und dıe Toten®6, dıe 1ın der Off-
Nnung auf dıch 1mM (}Hauben gestorben SINd, beselıge 1mM Lande der (4+üter uıund
Freuden. Beselige S1e mıt den KEngeln des FKeuers und des Geistes, damıt <1e
dich loben und heılıgpreıisen un diıch ehren. Mache 1E glücklich 1n den
Reıihen der Söhne des Lichtes5>”, welche dıe Taufe heılıg gebar Beglücke
S1e mıt dem Räuber deiner Rechten, der deinen Namen bekannte un: A US

dem W asser eın Sıegel DA Geist) erhjelt58. Mache dıe zufrıeden., eın
Wıiılle herrscht, dıe VO  an Dır das Unterpfand des Lebens, eın Fleıisch un:! Blut,
empfangen haben Dein Kreuz S] eıne hohe Mauer für uUuNnseTeTr (+emeılnn-
de Die (+ebeine des Vaters [146b] mogen se1ın W1e eın (+eheimnıs für
uns alle Durch seıne Fürbitten mOge Krbarmen ber dıe Sunder kommen,
dıe se1ın WHest ehren und sich freuen über den Schutz durch den Schatz se1INeT

Zu lesen ist. dhe Ma ergänzen dhemagreb.
Zu cdieser Übers S, uch A, 8 9 Anm Vers 580
Hier beendet vat S den ext. IDS fehlen offen bar ein1ige Blätter.
Das Wort ıst unleserlich wahrscheinlich »Söhne des Tichtes«.
Das Bekenntnis des Namens Jesu bewirkte beim Schächer die Mitteilung der Frucht der

aufe, des Geistes.
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(+ebeine. Gepriesen sel, der uUuNS gab eınen Kdelsteıin VO  - selınen Gliedern,
damıt durch ıhn und seıne memre, sıehe, dıe Kırche erfreue. Gepriesen el

(er), welcher dıe Lehre seınen Lıppen entstromen heß und TL und verherrT-

(SO) den Jag sSe1INESs (Gedächtnıisses auf der JanNZeN Welt Seinem Herrn
E1 Lobpreıs und ıhm eıne laudatıo und MIT dıe Vergebung. Chrıstus, der uns

durch Se1In Opfer erlöst hat, dır SEe1 dıe hre Vollendet wurde der memrTa 1n
Jerusalem, der Stadt Und schrıeb ıh: Giwarg1s Gregor), der Sünder
und voller Seelenschmutz. nde


